
Angekommen.
Eine große Sendung neuer Waare, welche ich zu sehr billige,» Preisen verkaufe, worunter

Ü0 Stücke Kleiderstoffe aller Sorten, . für t 8 TentS per Aard.
Schöne und gute PoplenS, garantirt für Waschgut, 20 TentS ?

Feine lapanesifche PoplenS, nur 25 TentS.

Alle Sorten feine Ala pac a S und Moh ai rS, doppelte Weite, 30 TentS.

Große Auswahl in farbiger und schwarzer Seide.
290 Stücke feine Grenadean«, 2ö TentS.

Bo>vie alle Sorten andere Xleiäerswtke, selir dilliA.

Sonnenschirme,

Shawks Z Shawls!
Eine bedeutende große Auswahl, schon für P t.50 per Stück.
Die neuesten gestreiften ShawlS, gute Qualität, » 2.50 per Stück.
Feine SpiKen-ShawlS und SäckS, schon für K 2.00 ?

Das Neueste in fertigen Seiden-Zackt n.
Alle Sorten Brecht und TashMtrtShawlS, sehr billig

bOO Stücke Marseilles, Mull«, TambricS und Piques, nur 25 Cents.
2000 fertige Kleider inallen Farben, von P 3.00 an.

Ein» Kiste »01l H»rren und Damen Strümpfe für l2t TentS per Paar.
Sowie alle Sorten andere Waaren zu sehr billigen Preisen.
Verfehl« nicht, zu kommen; kommt und überzeugt Such. Ihr werdet auSfinden, daß es

«irklich so ist. Es macht uns Vergnügen, Waare zu zeigen.

- I I.IZW

Mr Kleider Halle!
so« SV«

Star Kleider Halle,
Das zuverlässigste Hau» in Scranton für

Fertig gemachte Kleidung.
Alle Waaren von nnserer eigenen Fabrikation.

Frtthjahrs Moden, Immense Auswahl,

Perfekte Schönheit»«,, Nov»lltät»n in jedem Departement,

Aechte ganz wollene Anzüge, Große Vortheile sür Käufer.

für Männer, Jüngllnge, Knaben und Kinder.

Große Auswahl von Herren Garderobe-Artikel, Hüte, Kappen,
Koffer, ».

Ro. AVI Lackawanna Avenue.

Greenewald K Bruder.

Hotel k? ssa,
321j Penn Avenue, Scrantoi,'. Pa.,

Ed. Günster 's Restauration.)

W.'rä'nke »u befriediget
Die besten Journale des In- und Auslandes

st IS on Ms.
Ein separates Zimmer für Gesellschaften uuh

Familien.
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
Kf73 GustavSoffa.

Gebr. Gowsmith,
Das Neste und größte Geschäft!

Stiefeln ° Schuhen
im

Groß-und Kleinverkaufs
Äko. Lacka. Avenue, Scranton.

die un» bisher geschenkte Berücksichtigung

d.t.en »..selben j

Friedrich Lehr,

GraDeinen,
Monumenten, Tischplatten

°d" '»«lisch' Inschriften ange-!,
Herr Lehr «ar früher Werkfiihrer in '

May'S Geschäft.
Werkstätte: An der Hvde Park Seite von

U«?a«anna zwischen Brochs Schmiede

Sattlerei
Simon Schön,

lacksonstraHe,
oberhalb der Main, H»de Park, Pa?

abrizirt alle Sorten von leichten und fch«eren

PferdeGeschirren
Zseinen Koffern,

Reisetasehen,
Pserdebiklitdung und Sattlerei-Waaren.

Deutsche, sprecht bei ihm v»r. 25j»72

Wilhelm S. Kiestl. s Tarl D. Ntuffer.

«ilh. F. »i-fel St Co.,
Wechsel-,

Passage- undSpeditiouS-Geschäft,

Schwedens»«,
Deutschlandeingezahlt, /»«»>» oder Gegenwerth in

'Vollmacht"», Mreth«.- und Kauf-Kontrakte,
Vereinigte Staaten Pässe i'»- ausgefertigt.

Für alle durch un« beso.'lti» Geschäfte «ird

Wtlh. F. Kesel u. So.

t!«»»«!! H vilktio,
(Nachfolger «on Tonnen u. Silkaian,l

VngroS- und Detail-Händler in

Eisenwaaren
für vauhandwerker,

'llims', Old Solony und Rowland'S

Schaufeln,

Hand wert'sgesch irr,

Autschen-Bolzen,
Farbe», Oel, Kerpen!«,

Alko hol »»d Kitt

El sen, Blei, Temen» und Terra Totta '

Nöhren,
Aiefrigatoren, Wafserkühler,

Vesta rod Ilechwaaren
»». Fensterglas zu Fabrikpreisen. -«»

I
Scranton, I. Juli ISL9.

s . I
Lackawanna Haus

> Lackawanna Aienue, nahe dem Depot,

Tha«. Tropp, Prop'r.
! Da« obige, in bester Weise eingerichtete Hau»

ist mit Allem versehen, «as dem Körper zur Gtär-
kling und Erfrischung nöthig ist.

Gute« Bier, die feinsten Weine, kiquöre und
Tigarren, «arme und kalt» Speisen; A»stern, au
jede Art Zubereitet.Tin feiner Saal für Damen und Familien.

! Um zahlreichen Zuspruch ersucht seine Freund
2bj»B «ha«. Tropp.

Welche Bvrthelle

Elias Howe Maschine
über andere?

Erstens ?Da«Publikum kennt sie als dauer-
haft. Der beste Beweis dafür ist, daß zwanzig-

Maschinen in den Markt gebracht haben! Dies

Zw e itenS?Sie enthält ihr eigene/Mattria!
zur Ausbesserung.

Drittens?Sie hat weniger schwache Theile
andere.

ich, ie b i
Über beide Sadcn, was b-, anderen nicht der gall

Sechsten« ?Sie liefert den Faden im Ver-
hältniß zur Dicke de« verarbeiteten Stoffes, wo-
durch die Schnelligkeit erhöht, das Abfallen der

wird?ein großer Vortheil vor anderen Mafchi-

AchtenS-Der FiHbeschwerer ist leicht befei-

lsf72,"tt "

Zum Verlauf bei Wm. I. Trane,
32i Lackawanna Avenue, Scranton.

sowie ..... T. M. Marwell,
tOZ Marketstraße, Wilkesbarre.

Stadt und Staat.

An unsere Leser.
Mit der nächsten Nummer (der ersten

im zweiten Halbjahre 1873) wird da«

?Scranton Wochenblatt" in einem be-
dtuttnd vergrößrrttn Format trschtintn
und fast doppelt soviel Lesestoff enlhallen,
als bisher. Der Prris des Blatt«« wird
dtrstibt bltibtn; um adtr dlt btdtultnd

höhtre Ausgabe btstrtittn zu können, müs-
sen wir als Regel unbedingte
Vorausbezahlung einführen.
Wo diest nicht geleistet wird, ist der
AbonntmtnlSprti« wie folgt: Für sech«
Monate; 81.25; uud wenn nach Ablauf
dt« Jahres bezahlt, bertchutn wir H2.KO.

Wir hoffen, daß unser« Freundt auch
in Zukunft da« gleiche rege Jnteressr am

Gtdeihen tintS dtutfchen Organe« sür
Scranton und Umgegend nehmen, wie
bisher und werden unsererseits Alles
aufbieten zur Hebung und Geltendma-
chung des Deutschthum« und um unseren
LandSleuten eine iinmtr mehr Achtung
gebitlendt Stillung rrringr« zu Hilst«.

«S» Wegen Ueberhäusung mit Arbeit
in Vrrbindung mit dt.- Vergrößerung des
?Wochenblatt" können wir diese Woche
nicht unsere gewöhnliche Auswahl Lokal-
Nachrichten bringen.

Feuer. Am Freitag Morgen gegen
3 Uhr brach in dem Storegebäude von
Edward Le» in Petersburg Feuer aus,
welches rasch um sich griff und nicht al-
lein dieses, sondern auch das Gebäude der
Wittwe Weingart gerade gegenüber zer-
störte und Henry Wenzel'S Hotel theil-

weise beschädigte. Lee hat eine Versicher-
ung von über 84,000, der Verlust der
Frau Weingart aber übersteigt ihre Ver-
sicherung um 8500. Dies ist um so be-
dauerlicher, da die EigenthümeriN stets
kränklich ist und schon einmal einen ähn-
lichen Verlust erlitt. Hr. Wenzel Verlust
von etwa KISO ist durch Versicherung ge-
deckt. Das war L»»'« dritt»« jährliches

F»u»r.

Vermif chteS.
Patrick Fogin wuxdr am Montag in

d»r Boston Mine nahe Plymouth von ei-
nem Kohlenkarren überfahren und getöd-

tet. Er hatte sich leichtsinniger Weise auf
da« Geleise schlafen gelegt und wurde von

dem Treiber nicht bemerkt, bi« da« Un-
glück geschehen war.

Ein Brief von Dr. Frank Günster
zeigt keine glückliche Ankunft in Hamburg
am 1. d«. an. Nebel und Stürme im
englischen Canal verlängert»!« di» Fahrt
um «ta Bedeutende«. Er klagt, daß durch
die Sti'tis« s»ja Apptllt»rschrrcküchr Pro-

Portion?« ang«n»mu>tu hab».
Di» Cou?t» Commission»» off»rir»a

»in» Btlohnung von L3ol> sür di» Ver-
haftung de« Schurken H»«ny Stauff»n-
berg von Hazlrton, welcher an ein und
d««s»Ib»n Tag» »in»« mörd»risch»n An-
griff auf Frau Reilly machte und dann

!ein» Frau Fitzsimmon« schändtt».
Die Erie Eisenbahn E». kaufte am

Donnerstag Swoyer« Kohleowerke zu
Pleafant Valley und 1,000 Acker Kohlen-

Herr Cha«. Benker von Pitt«loa ist
zu« Siegler ««? Maaßen und Gewichten
für Luzerne Coun«, ernannt worden.

Burschel's Malpartie »»ri? Woche
war stark besucht und soll glänzend abge- j
laufen ietn.

Au« tiner Notiz t« der ?ltme«"
an Architekten ersehen wir, daß Hr. John
Handle» beabsichtigt, an der Ecke von
Wyoming Avuiue und Sprucestraße (wo

der Greeley - Wigwam gestanden) ein
Opernhaus zu errichten, welche« 70 Fuß
Front an Wyoming Avenue bet IbO Fuß
Tiefe an Sprucestraße haben soll. Die
Halle muß Sitzplätze für 2FOO Personen
haben und im Falle von FeuerSgefahr in
fünf Minuten geleert werden können.
Die Gesammtkosten dürfen ?Ioo,vt>o nicht
übersteigen. Pläne ond Einzelnheittn
»erden hl« zum 1. August a«ge»o»«en.

Dtr Excclflvr Club hält ain 1. Juli
tiu P c Nic lu Bucschel's Park, Dun-

Siebe» der Charlerinitzlltder dt«
Ordens der S. P. K. wurdt» am Dien-
stag Abend ln das Concordla Conclave ln
Wilkesbarre eingeführt und wird nun in
nächster Zeit zur Gründung eintr dtut-
fchen Loge in Scranton geschritten.

JameS Hart, ein Miner in dem Elk
Hill Kohlenwerk zu Dlckson, trhltlt am

Montag durch tint htrabsallrndt Kohltn-
masse so schwirr Vtrltßuugt», daß tr srlt»
dtm starb.

Hr. C. Schretser hat naht dtr Post
an Wyoming Avtnue tlne dtr hübschtsttn
Wlrthschafttn ln der Stadt ringtrichtet
uud wird erfreut sein, seinen zahlreichen
Freunden mit besten Getränken, Speist«

Sttllt «rstchtllch, wird Hr. Prof. M«rz am

1. Jull In Gro. Hartmann« Concordla
Halle eint dtutsch-tngllscht Schult tröff-
nrn. Hr. Merz ist allen Lesern hinläng-

lich al« ein tüchtiger Lehrer bekannt und

wir hoffen sein Schullokal mit Kiudtrn
angrfüllt zu sthtn.

Ein Sohn von Ptttr Warkrr hättr
am Mittwoch btiaaht stln Ltbrn im Ca-
nal verloren, tn d»n »r gtsallen war. Ein
Mann r»«l»t» ihn und »« gelang mit vie-
ler Mühe, wieder Leben tn d»n Körp»r zu
bring»».

Washington Avenut wird jetzt von
Oliv» Slraße bis hitrhrr geebn«t. An
Wyoming Avenue kann im Augtnblick

nicht« gethan werden, da dtrrn Eröffnung
840,000 trsordtrt.

Eint Frau Lamontt «on Hydt Park
soll an dtr Cholera darnltdtrlitgtn. Es

Ist übtrhaupt rathsam, sich vor unreifen
Früchtru und Speisen und vor übertrie-
benem Wassertrlnken zu hüten.

Die Gattin unsere« früheren Post-
meister« A. H. Coursen starb am Sonn-
tag Abend unerwarttt schnell.

Wie unstrt Ltstr au« der heuttgtn
Nummtr ersehtn, wird eint Bitrwttte von
Wlikesbarrr au« angeboten und da

Scranton nt» zurücksteht, wrnn »« stch um

Förderung eintr kullurhlstorischtu Mission
handtlt, so darf man »inrr prvmptrn Tr-
wirdtrung rntgegrnfehen.

Wunderbar Ist e«, wlt die Leutt stch
fortwährend nach Cohen'« Hutstore drän-
gt»; abtr es hat feine gute Ursache, denn
er verkaust Hütt, Aapptn, Strohhüte,

als Irgend etn Store in Scranton.
Sprtcht vor tn N». 20S Lackawanna Avt-
nut, Ztidltr'S Block. ISjt

Liste deutscher Briefe,
welche bis zum gestrigen Tage in hiesiger Post

Backe«, Mathias Reidenbach, Jacob
Dümmler, Phillip Schirra, Jacob

Kouser, Jacob Theis, Katharina
Kleeman, Jod. Geo. Ziesemer, Botlieb
Luchsinger, Heinrich Wagner, Johann
Zang, Peter

Schimpfs, Clerk.

(Corrcspondenz von Wilkesbarre.)

24. Juni 1873.

Ilorse KaevB, Hahnen- und Hun.
de, Kämpfe, Preisboxereien alles schon
dagewesen; aber »ln» Bierwrtt» ist »tivas

Neues in Luzerne Couuty. Recht so, das
bringt Leben in die Local Option und
stachelt den Ehrgeiz der Brauer bis zum
Unmöglichen an. Wahrscheinlich werden
Extrazüge zwischen PittSton und allen
auswärtigen Stationen laufen, um aller
Welt billige Gelegenheit zu bieten, da«
Schaufptelund die KrönungdeSglücklichen
Gambrinus zu sehen. Don den drei ?Un-
partheiischen" rpiegt natürlich Jeder seine
250 Pfund sorgt also dafür, daß die
Tribüne fest genug gebaut wir». Ja, dt»

Zeiten der Olympischen Spitl» komm»»
wieder.

Aber wa« werden dann di» ltmperenz-
l»r dazu sagen Bruder Moßmann und
der christliche Jüngl!ng«»tr»ta! ob sol-
chen sündigen Frevel«.

Die Pitt«toner müssen unbedingt mlt

ihnen einen voMproMlBv machen, wie

st» »« schon »inmal gethan haben fle
müssen ihnen versprech«n, daß all»« an-
ständig, nobil, f»in und ruhig hergehen

soll und daß der Erste, der den Mund auf-
thut, zum Fenster hinau«geworfen wird.

Ruhe und Ordnung muß vor allen
Dingen aufrecht »rhaltrn w»rd«n. Scran-
ton wird dah»r wohl thun, sein»
lich«n ?unparlhelischtn" wahlfähigen

Bülger der 12. Ward mitzubringen

sollten fich d»n« d,! d»r Entscheidung et-
waige Zwistigkeite« erheben, so kannte die
ganze Geschichte durch eine ruhige und

ordentliche V»!kl?burger PrSg»l»t ?g»set-

telt" werde«.
Wundern soll e« un« aber doch, »b

Scranton nicht ?ausbackd".
Herr Andreas Ruf hat fein bekann-

te« Hotel neu painten lassen, wa« demfel-
hfy slnen geschmackvollen Anstrich ver-

leiht ---

Im Jauern herrscht er Vits»
Im häu«llchen Kreise
Und zählet die Lieben!
J»tzt hat er schon Sieben,
Und noch keinen Jungen!
Ist da« nicht gelungen?
Solche, die beim Baven innerhalb

der Stadtgrenze« betroffen werden, ver-
fallen ta Zukunft einer schweren Strafe,
die mit Strenge eingetrieben wird.

Herr John Räder eröffnete am

Dienstag Abend das früh» von Martin
Bauer gehaltene ?Washington Ho«»l" und
e« war eine zahlreiche Gesellschaft anipe-

> send. Da« Jnntr» de» Gebäude«, beson-

der» Schliitzimiiicr, Ist In höchst gtschmack-
volltr Weist renovirt und der jepigr Ei-
gtnthümtr hat sich vorgenommen, sein
Hottl zu tinem der btsten im County zu
machen.

(Eingesandt.)
Das ?Scranton Wochenblatt" vom 19.

Juni enthielt unter andrrtm folgende
Mltthellung!

?Wir kennen Leute, die eine Wellt dar-
auf angeboten haben, daß Scranton das

beste Bier im Staate habe, o. f. w.."
Wir Alle in Wilkes-Barrr glaubtn,

daß Scranton die Muster-City in diesem
County ist die Fortschritte eines schon
seit 10 Jahren zu bauenden CourthauseS,

jectt lassen dies außer allem Zweifel.
Wenn wir aber hinsichtlich unseres Na«
tional-Getränke«, dtS rdle« Gerstensajtes,

das beste Bier im Staat zu finden sein

ischen trfahrtnen Bitrbrautru von New
Aork oder Philad. überlassen und wir wer-
den dann sehen, welche Sladt das beste

Da PittSton so ungefähr in der Mitte
zwischen Scranton und Wilkesbarre gele-
gen lst, so wäre t« am Btsttn dlt Probt
dort zu macht» Also, Ihr Herrn

fasser Diest« sind trbölig, hinreichrndt
Garantlt« für ihrt Wrttt zu bitttn und
trklärtn sich bereit, ditstlbe contrakiltch fest

wartet. achtungsvoll

Malz u. Hopfen.

Im Anschluß an obiges ?Eingtsandt"

Auskunft zu geben.

Dtr Corrtspondent von WilktS-Barrt.

Für Clerk der Conntv Court.

Schon ln srühtktn Nummtrn machltn
wlr dir Leser des ?Wochenblattes" ausdit

merman als Candidat sür das Amt cines
Clerk sür die County Court vor drr

nächstkominendtn demokratischtn Conven-

deutschen Demokraten ersucht, mit Ihrer
tigentn NamtnS Unttrschrist öffentlich zu
erklärt», daß tr dt« tlnzigt Auswahl un-

«tr Deutschen, Amerikanern und Jrlän-
der sei, indem tr schon seit den letzten
zwölf Jahren stlnt ganztExistenz dem Ge-

dtihtn dtr demokratischen Parthei opferte,

und jede Nomination mlt allen ihm zu
Gebott stehtndtn Mitteln befürwortet».

Wa« uns anbetrifft, können wir das
Vorgehen (in einer andern Spalte ange-
ztigt) unfrtr dtutfchtn Mitbürger hinsicht-
lich unstrtS M. Z. blo« loben, in der Ue-
btrztugung, daß wtnn eln Dtutschtr zu
rlntm Am« btktchtig« ist, eres schon längst

verdient hatte; und wir werdtn dahtr ihm
mit Allem, wa« uns zu Gebote steht, nilt-
htlstN. .

Die von gewisser Seite aufgestellte Be-
hauptung, daß Scranton zu keinem Amte
berechtigt fei, ist sadeS Geschwätz, ohne je-

den Werth und jeden Beweise« entbehrend.

nothwendig sind, um da« demokratische
County-Ticket zu.erwählen, wird Scran-
ton auch in der Convention mitsprechen
und den ihm gebührenden Theil von
County Aemtern beanspruchen. Da nun

im nächsten Jahr» zwei Deutsch« aus
Aemtern austreten, so haben unser» hiesi-
gen DtUtschen sich intjchlossen, Hrn. Ztm-
mermann in Vorschlag zu bringen.

Politische Anzeige.

Wir unterzeichnete deutsche Bürger von
Scranton sind fest entschlossen, mit dem

vollen Bewußtsein, die Zustimmung der
meisten unserer deutschen Mitbürger zu
genießen, unsern Freund M. Zimmerman
als Candida« für das Amt als Clerk für
die County Courts vor die nächstkommen-

de demokratische County Convention zu
bringen.

M. Zimmerman Ist hinlänglich im gan-
zen County als kernfester Demokrat und
unter den hervorragendsten Geschäftsleu-
ten al« ehrlicher, aufrichtiger und mit den

nöthigen Fähigkeiten guSgestatseter Mann
bekannt, um da« Amt zur vollen Zufrie-
denheit eine« jeden Bürger« zu bekleiden.
Als warmer Befürworter jeder demokrati-
schen Counly-Nomination seit den letzten
zwZif Jahren, erfreut er sich nicht nur ei-
ne« guten Rufe« unter seinen deutschen
LandSleuten, spndern auch di» meisten
hervorragenden demokratischen Jrländrr
un» Amerisanex suchen in ihm die Aus-
wahl sür da« Amt zu finden, Wir bitten

Blatt zu veröffentlichen, und seine deut-
schen College« um Copieren zu bitten.

»5- 5!?b!?s»t«, John Zeidler,
Anton Steeg. Cha«. Tropp,
Leopold Schimpff. F. Burger,
Jos. Grieser, Zh- Burg»»,
Fr»d. Weichel, Geo. Gramb«.
Wm. Hensel, Fred. W. Günster,

F. Schräder, Jos. Bsmgqrwss,

Peter Cret»r, John Sfosen,
Loren, Zeidler, I. H. Günster,
Victor Koch, Peter Günster,
Fred. Wagner, Julius W??N!r,
C. H. Schadt, John Banks,
W. Sissenberger, F. Etzensperger,
G. Winterstein, John Wagner,
Zafob Kunz, Peter Weintz,
Henry Armbrust, H. P. Ziegler,
Frank Stetter, Henry Luther,
Phillip Schnell. und Ander».

Die Portosrcikeit der <sou»ty Zei-
tungen

hört bekannlich am I. Juli d. I. auf.
Das Postgeld beträgt ü Cents vieit-Ijähr-

lich, welche« im Voraus bezahlt werden

muß. Man hofft, daß die betr. Verord-
nung sofort nach dem nächsten Zusammen-
treten de« CongresseS im Dezember d. I.
wieder ausgehoben wird, da sie, als der
Volksbildung feindlich, allgiMtine Mißbil-
ligung hrrvorruft. Auf alle Fälle wtrdrn

unser» Unttrschriibrr wohlthun, mit d»r
Bezahlung zu warten, bis sie von den Post-
meistern darum gefragt werden.

Preß-Nerein-Versaminlnng.

Der ?Verein der deutschen Presse von
Pennsylvanien" hielt am vorletzt»» Frri-
tag Nachmittag im Jury-Zimmer des
Allentown GerichtS-GebäudeS unter dem
Präsidium de« Ehrw. S. K. Brobst sti-
nk JahrtSvtrsauiinlung.

Nachdem da« Protokoll.der letzten Sitz-
ung von Sekretatr Rosenthal verlesen und

über die seitherige Wirksamkeit des Ver-

StrebenS desselben-
-1) Hebuug der deutschen Blätter durch

einen Zuwachs editoriellec Kräfte; 2)
Weitirvrrbrrttung des deutschen Sprach-

unterrichts in den Schulen; 3) Heran-
bildung von deutsch-englischen Lehrern; 4)

Gründung von deutschen Sonntagsschu-
len; 5) Pflegt des deutsche« G.'sangeS in
Hau», Schule und Kirche; 6)Annäherung
und besseres Verständniß zwischen den ein-

schen; 7) Organisation von Vereinen,
nachdem Vorbilde de» ?Deutschen Vereins
von Lecha Couniy" ; 3) Unterstützung des
deutsch-amerikanischen Verlagswesin; 9)
Freihaltung der deutschen Sprache von

allen Fremdwörtern.
Der Bericht wurde mit Beifall und

Debatte.

Preises sür die deutschen Wochenblätter

und die portofreie Beförderung von
Tauschblättern wieder hergestellt werde,
der ?Keystone Normal Schult" zu Autz-
town, worin grgenwärtig 200 Studiosen
zu Lehrern der deutschen und englischen
Spracht herangebildet werden, alle mora-

lische Unterstützung zu geben, gutt dtutsche
Volkslieder in den Zeitungen zu veröffent-

Pastor S. K. Brobst, Präsident;
C. D. Leisering und Dr. G. Kellner,

Vice-Prästdenten;
Wm. Rosenthal, Sekrelair;
E. FrirS, Schatzmtisttr.
Bei der Abendversammlung im Court-

hause hielten die Herren Wm. Rosenthal
von Readtng, R. Baur vou Wilkesbarre
und Dr. Koch von Allentowu kurze Reden
und die Anwesenden drei Gesang-Vereine
von Allentown füllten die Zwischenpause«

mit Liedern aus.

Der Puddler-Aiisstanl» in Phönix-
ville, Centre Couniy, welcher am 1. Mai
begann, dauert noch immer fort. Die
Leute verlangen 87 für da« Schlemmen
einer Tonne, während die ?Phönix Eisen
Compagnie" bereit ist, ihnen L6.7S per
Tonne zu geben. Bither bezahlte die
Compagnie KL.25 per Tonne. Da die
Leute hartnäckig aushalten, so haben die
Beamten der ?Eisen Compagnie" beschlos-
sen, eine Patent Puddler Maschine anzu-
schaffen und die Arbeiter dadurch zu er-

setzen. Die Maschine kosttt 8250,000 und
verrichtet die Arbeit von IVO Schlemmen.

Memphis, Tenn., 21. Juni. Es find
hier heute 14 Personen an der Cholera
gestorben. Berichten aus der Umgegend
zufolge herrscht auch dort noch die Cholera,
aber in minder heftiger Form.

Gute Kappen in Cohen'« Hutstor»,
für 25 Cents. I9et

Appetitlosigkeit ist sehr oft die Folge

Von dem interessanten Werke -

?Die Nachtseiten von New Kork und seine
Verbrecherwelt von der fünften Avenue bis
zu den Flve Points" liegen jetzt die Lie-
ferungen 12 und 13 vor un«, welche den

Schluß des Kapitels über die Tanzhäuler,
und sodann die Pie Nie«, die Banknoten-
falscher und Falschmünzer, die Wcchset-
und Checksälscher, und die Abortionisten
enthalten. Diese« Werk gewährt in der
Thateinen so tiefen Einblick in die dunkeln
Seiten des New Aorker Lebens, wie er nie
vorher geboten wurde, und ist ebenso in-
teressant als reich an Belehrung und
Warnung, und zwar nicht allein sür Die,
welche in New lebe», sondern sür
alle Bewphuer de« Lande», da New Jork
die Metropole desselben ist. Wohl darf
behauptet «erden, daß >»» r diese« Werk
gelesen hg«, g»ge» di» Fallstricke, Verführ-
ungen, Schliche und Versuchungen aller
Classen der V-rbrecherwelt gewappnet sejn
wird.

Wenn Du Dir eine schön?, gute
und billige Lot kaufen willst, so komme
zum National Garten, Cidar Straße.

Ich verkause die sä önsten und bil-
ligsten Lotten in der Umgegend unter sehr
günstigen Bedingungen.

P. Robllng,
üjuni 11. Ward.

Beste Seldcnhült ln Cohtn'S, für
55.00. 19jt

I ?Für Appetitlosigkeit, D»spepsia, Indigestion,

allein eine Eefchlassung

Lagerbier!
VS"' Geht nach dem ?Sweenv Haus,"

212 Lackawanna Avenue, für
Schalt's Stewart Lager;

da« beste welche« in Amerika gemacht wird.
E. H. Goodrich u. Co., Eigen»

thümtr des ?Sweeny Hause«," haben di»
all»lnige Agentur in Scranton für dirs»«
Lag»r.

Versucht »« »s kommt ihm k»iu an-
deres gleich. 22mi3m

tilNe lm Vknclimen.

Kali, noch Slrvchnin, noch Cbini?ein.
liche alte Herren! Sie wußten nicht einmal et-
was von der Eristenz dieser Eigenmittel, und doch
lebten sie so lange, bis es schien als habe der Tod
ihrer »ergessen. Ihre Heilmittel waren Kräuter
und Wurzelu. Sie haben diese Thatsache schrift»
lich hinterlassen, und die Welt scheint jept sich
darnach zu achten und zu den ersten Grundsäßen
der Heillehre Hosten er'S

Leuten, welche noch vor wenigen lahren unbe-
dingt allen Giften vertrauten, welche im Heil-
mittel-Katalogs figurirten, erklären jeßt das

Verdaulichkeit, Nervenschwäche, Verstopftheit,
Aallenleiden, Kopfschmerz, Wechselsiederund alle
gewöhnlichen Störungen des Magens, der Le-
ber, der AuSleerungSorgane und des Gehirns.
Die Zeit ist picht fern, wenn die meisten kraft-
volle» und giftigen Droguen, die jetzt von Prak-
tikanten der ?heroischen" Schult in Fällt», di«
durch mildere Behandlung controllirt werden

verständige Publikum, welches gewöBn?ich den
Aerzten von Profession voraus ist, die gefäbrli-
chen Mischungen schon deseitigt und an ihrer
Statt Host e N e S Bittere« als ein sich-

rühmte VordeugungS-
mittel jährlich in stärkerem Maße das Vertrauen
des Publikum» gewonnen, und es nimmt jetzt dii

m Zeitungen annoncirten Medicinen ein.

Verkäufe-Verlangt.

Cb. Söllner u. Sohn,

Zu verkaufen:
Zwei Piano'S und zwei MelodtouS,

zu sehr mäßigen Preisen. A. Tonrad,
t?jntw Green Ridge.

gleich," bei
23mi Julius Wellntr.

Zu verkaufen:
Mehrere vollständige Gespanne, mit Wagen

und Geschirr Alles in bester Ord»u»g. Man
ftage nach bei George Har»«a nn, It.
Ward. 2?« i

ZU verkaufen:
Ein Haus, 22 bei 34, und K?7 Acker Land?

gelcaen in der l». Ward; wird auch in Lot« ver-
kauft, je nach Belieben des Käufer«. Es eignet
sich einem und

in der Ervedition d«. 81. lsmi3m

Vortheilhafte Käufe
Grundeigenthum.

Wenn Ihr ein Haus oder Lot «der Bank»««
billig und auf leichte Termine kausni wollt, so
sprecht vor bei P. M. HigginS,

15mi73 Grui^rigtnlhum. Agent,

Lots zu verkaufen:
nach »b l

Eigenthumsverkauf
Sin werthvollt« Sigtnthum in Wit-

ktSb arrr, IIXI Fuß Front an Hazleton Ave-
nue, Ivo Fuß Fron« a» Lehigh Straße tri 140
Fuß tief an ti»er t(> Fuß Alle,. Alles angebaut,
mit einem nie fehlenden Brunnen, Backofen,
backsteinerne» Rauchbau«, Schtuer 2t bei 40

und 20 (Raum^ darin für^drei

Wohnung und Store,

zehn lahren, gesichert durch Mortgag».
Nähere« in der Office de« ?Wochenblatt."

Zn verkaufen:

Bedingungen »»kaust. Man melde sich bet
lilap John Zeidltr, 5c,«:,»«,.

Grundeigrnthum zu vettausen.
Haus und Lot No. tv. Bleck 7; ferner Hau«

und Lot No. k, Block an Neunter Straße»H,dc Park; ferner »i« Hau« un» Lo« InDuu-
more, dillt» »> »tikausen. Rachznftagtn bei
Z.H. Günster »der David Acker»an».

27«,

Verlangt werden:
Fünf Aktie» »«« deutschen Bauverein« No. I,

w«für die höchsten Marktpreise e»»k dezahlt «er-
den. Man metie stch dei I. H. Gii nster oder
T. D. Neuff«,. 25apba

Nur den laufmten Mona» di« »um
nächsten EinzahlungSadcnd «erden »SS per
Aktie bezahlt.


